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ich mich für Sören und gratuliere ihm 
zu seiner neuen Tätigkeit, jedoch kann 
er sich aufgrund der neuen Aufgaben 
nicht mehr hier in Stoßdorf engagieren. 
Da die nächste Kommunalwahl erst im 
Jahr 2020 stattfi ndet, bleibt noch Zeit, 
einen Nachfolger für mich zu suchen. 

Gleichzeitig kann ich aber berichten, 
dass sich eine Stoßdorferin als sach-
kundige Bürgerin für den Kultur- und 
Sportausschuss gemeldet hat, Frau 
Uta Kugland. Hier stellt sie sich vor:

Liebe Stoßdorferinnen 
und liebe Stoßdorfer,
Ich bin die Uta Kugland, geb. Olbertz und 
mit meinem Mann Oliver vor 21 Jahren 
von Geistingen in den damals neu angeleg-
ten Sanddornweg nach Stoßdorf gezogen 
und diesem mit vielen lieben Nachbarn 
treu geblieben. Durch den Besuch unserer 
mittlerweile (fast) erwachsenen Kinder 
Lena und Simon im hiesigen Kindergarten 
und unserem Dackel Wilhelm sind wir mit 

vielen Dorfbewohnern in Kontakt gekom-
men und bis heute herzlich verbunden. 
Nach Familie und Beruf (Beamtin) enga-
giere ich mich gerne in meinem Ehrenamt 
bei der Karnevalsgesellschaft des Damen-
kommitee der Fidelen Flotte als Literatin. 
Diese Art der Brauchtumspfl ege zu un-
terstützen war ein Aspekt, mich bei kultu-
rellen Angelegenheiten einzubringen. Für 
Stoßdorf freue ich mich gerade sehr über 
die Wiedereröffnung unserer Gaststätte 
„Dorfschänke“. Gastwirt Ali nahm schon 
vor der Eröffnung beherzt Ratschläge frü-
herer Stammgäste auf und setzte sie mit 
Liebe zum Detail um. 

Herzliche Grüße Ihre Uta Kugland

Wirtschaftswege und Kreuzung 
Frankfurter-/Stoßdorfer Straße 
Sören und ich haben noch zusammen 
beantragt, die Wirtschaftswege zur 
Pumpstation und an Zissendorf vorbei 
zu sanieren, da sie in einem äußerst 
schlechten Zustand sind. Ich freue 
mich, dass in diesem Jahr Mittel im 
Haushalt sind, um diese Baumaßnah-
men durchzuführen.

Auch haben wir uns dafür eingesetzt, 
dass eine Fahrbahnsanierung so-
wie eine Optimierung der Kreuzung 
Frankfurter-/Stoßdorfer-/Löhestraße 
erfolgen sollen. Der zuständige Lan-
desbetrieb Straßen NRW hat zumin-
dest für einen Teilbereich nun die 
Fahrbahn saniert, sodass immerhin die 
Schlaglöcher verschwunden sind. Wir 
werden bei diesem Thema weiter am 
Ball bleiben.

Ein Kunterbunter Spatenstich 
– Neubau der Kita Stoßdorf hat 
begonnen
Als die Katholische Kirche erstmals im 
Jahre 2005 mitgeteilt hat, Kindergär-
ten an die Stadt Hennef abzugeben, 
war der Bestand des Kindergartens 
hier in Stoßdorf gefährdet. Auf Grund 
der schlechten Bausubstanz wollte die 
Stadt ihn nicht übernehmen. Doch ich 

konnte Herrn Bürgermeister Klaus Pip-
ke überzeugen, dass der Kindergarten, 
wie Bürgerhaus und Kirche, einfach 
zu Stoßdorf gehört. Schließlich wur-
de durch einen Ratsbeschluss im Jahr 
2008 der Kindergarten für Stoßdorf 
gesichert. Ab da habe ich um die Be-
reitstellung von Haushaltsmitteln ge-
kämpft und ab dem Jahr 2013 wurden 
sie als Investitionen in die Haushalts-
jahre 2016 und 2017 aufgenommen.

Am 25. Januar war dann der Spaten-
stich, die Eröffnung soll zum neuen 
Kindergartenjahr im Sommer stattfi n-
den. Wie Ihr/Sie auf dem Bild sehen 
könnt, waren auch die Kinder eifrig mit 
bei der Sache.

Wechsel im Stoßdorf-Team
Mein bisheriger Vertreter für Stoßdorf, 
Sören Schilling, ist in den Rat der Stadt 
Hennef nachgerückt und übernimmt 
seit Januar die Betreuung des Wahlkrei-
ses Geistingen-Sand. Natürlich freue 
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So erreichen Sie die CDU Fraktion:
CDU Fraktion im Rat der Stadt Hennef
Frankfurter Straße 97, 53773 Hennef
Tel.: 02242  888 295
info@hennefpartei.de
facebook.com/hennefpartei
www.hennefpartei.de
Redaktion: 
Sören Schilling & Christoph Laudan
V.i.s.d.P.: Ralf Offergeld

Bildnachweise und die Ausgaben von 
allen Wahlkreisen  fi nden Sie im Internet 
unter: politikdirekt.hennefpartei.de 
Besuchen Sie uns auch auf facebook 
 unter facebook.com/hennefpartei

Björn Franken unterwegs 
in Hennef
Politik kann man nicht vom Schreib-
tisch aus machen. Das habe ich nie ge-
macht. Vor Ort sein, mit den Menschen 
sprechen. Verstehen wo der Schuh 
drückt und was sich ändern muss. 
So mache ich seit Jahren Politik und 
möchte es auch weiter so machen. Ich 
bin zu vielen Anlässen vor Ort, küm-
mere mich und halte engen Kontakt zu 
der örtlichen Politik. Nur Gemeinsam 
schaffen wir es, unsere schöne Heimat 
zu gestalten. Nur gemeinsam werden 
wir Fördergelder von den großen Städ-
ten abzweigen und in unsere liebens-
werte Region bekommen.

Sie haben beispielsweise die Möglich-
keit, mich an einem der Infostände 
der CDU Hennef, die von Ende  April 
bis Mitte Mai stattfi nden werden, 
kennenzulernen. Traditionell fi nden 
die Infostände samstags in Uckerath 
(08:30 Uhr bis 11:00 Uhr, Pantaleon-
Schmitz-Platz), in Geistingen (09:00 
Uhr bis 11:00 Uhr Geistinger Platz) 
und auf dem Hennefer Marktplatz 
(10:00 Uhr bis 12:30 Uhr, Stadttor am 
Markt) statt. Darüberhinaus versuche 
ich so viele Termine wie möglich vor 
Ort wahrzunehmen, um mit Ihnen ins 
Gespräch zu kommen. Die genauen 

Termine fi nden Sie im Internet unter 
hennefpartei.de oder bjoern-franken.
de oder melden Sie sich per Telefon 
unter 02242/6724. 

Mit Ihrer Stimme am 14.05.2017 werde 
ich als Ihr Landtagsabgeordneter auch 
die Stadt Hennef in Düsseldorf vertre-
ten dürfen. Als Kreistagsabgeordneter 
lernte ich Hennef mit all seinen schö-
nen Seiten bereits kennen. Doch ich 
erlebte auch viele Punkte und Themen 
die verbessert werden müssen und 
welche ich als gewählter Landtagsab-
geordneter anpacken werde. 

Ausbau des Siegtals für mehr 
Güterverkehr verhindern
Da ist natürlich zu nennen der Ausbau 
der Siegtalstrecke für weiteren Güter-
verkehr, welchen es für die Menschen 
in Hennef und die gesamte Infrastruk-
tur in Hennef zu verhindern gilt. Für 
Sie als Bürgerinnen und Bürger würde 
dieser eine erhebliche Erhöhung des 
Lärmpegels und zusätzliche Güterzü-
ge bedeuten, welche auch nachts un-
terwegs sind. Es käme zu Zugverspä-
tungen, da der Güterverkehr Vorfahrt 
vor dem Personenverkehr hat. Laut ei-
nem Gutachten können täglich bis zu 
120 Güterzüge zusätzlich fahren. Bis-
her sind es 25 Güterzüge am Tag. Der 
damit verbundene Lärm ist neben dem 
Fluglärm und dem Lärm durch die Au-
tobahn für mich nicht zu akzeptieren. 
Ich sage „NEIN!“ zum weiteren Ausbau 
des Siegtals für mehr Güterverkehr! 

Ortsumgehung in Uckerath 
 vorantreiben
Ein weiteres wichtiges Thema, wel-
ches mir in persönlichen Gesprächen 
mit Ihnen, den Bürgerinnen und Bür-
gern bei Terminen vor Ort, in meiner 
Sprechstunde oder auf dem Henne-
fer Stadtfest erläutert wurden, ist die 
Ortsumgehung Uckerath. Als Ihr Land-
tagskandidat und auch als Kreistagsab-
geordneter habe ich mich bereits klar 
für eine Ortsumgehung ausgespro-
chen. Fast 18.000 Pkw und 1.300 Lkw 
fahren jeden Tag durch Uckerath hin-
durch. Dies verursacht Stau, Lärm und 
eine Minderung des Lebensstandards 
der Anwohner vor Ort. Damit muss 
Schluss sein. Persönlich kenne ich die-
se Strecke zur Genüge. Nicht nur durch 
Termine vor Ort, sondern auch als 
Pendler nach Köln und wieder zurück 

zu Terminen im Rhein-Sieg-Kreis. Die 
rot-grüne Landesregierung wollte die 
Ortsumgehung in Uckerath als auch 
in Much aus dem Bundesverkehrswe-
geplan streichen. Nur dem Einsatz der 
CDU, Ihres Bürgermeisters Klaus Pip-
ke, unserer Bundestagsabgeordneten 
Elisabeth Winkelmeier-Becker und der 
Bürgerinitiative zur Ortsumgehung in 
Uckerath ist es zu verdanken, dass die-
se Projekte im Bundesverkehrswege-
plan landeten. Daran ist das absolute 
Desinteresse der aktuellen Landesre-
gierung am ländlichen Raum zu be-
messen. Als Ihr Landtagsabgeordneter 
werde ich in Düsseldorf dieses Thema 
weiter aufrechterhalten und es nicht 
durch falsche Prioritäten und fehlen-
des Interesse aus den Augen verlieren. 

Schnelle Umsetzung des 
 Neubaus des Horstmannstegs
Ein aus meiner Sicht sehr wichtiges 
und umzusetzendes Projekt in Hennef 
ist weiterhin der Neubau des Horst-
mannstegs. An der Brücke wurden 
erhebliche Mängel festgestellt, die 
eine einfache Renovierung unmöglich 
machen und sogar einen kompletten 
Neubau nach sich ziehen. Durch viele 
Touren mit dem Fahrrad durch Hen-
nef und an der Sieg vorbei, konnte ich 
mir im letzten Jahr bereits ein eigenes 
Bild von der Situation vor Ort machen. 
Eine breitere und sicherere Brücke ist 
meiner Meinung nach unumgänglich. 
Als ihr gewählter Landtagsabgeordne-
ter in Düsseldorf kann ich dieses Vor-
haben weiter zusammen mit der CDU 
vor Ort und der Bezirksregierung Köln 
begleiten und dafür sorgen, dass mög-
liche Fördergelder auch ausgeschöpft 
und genutzt werden.
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